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1 Erste Schritte 

Ziel dieser Kurzanleitung ist es, die ersten Schritte in PC-ASK zu erleichtern und fachlich zu optimie-

ren.  

Öffnen Sie das Programm PC-ASK. Beim erstmaligen Öffnen erscheint eine Abfrage nach einer Up-

date-Suche. Wir empfehlen die Suche durchzuführen, um mit der aktuellen taxonomischen Referenz-

liste zu arbeiten. 

Der Startbildschirm (Abb. 1) teilt sich in die Bereiche 

 Menüleiste (oben) 

 Fundortsteuerung (links), 

 Kartenfenster (Mitte) und 

 Steuerung der Themenlayer (rechts). Hier können bei Bedarf weitere Themenlayer eingeblen-

det werden. Die Rasterdaten werden in Abhängigkeit von der Zoomstufe automatisch gela-

den. 

 

 

Abb. 1: Startbildschirm von PC-ASK mit Fundortsteuerung (links), Menüleiste (oben), Kartenfenster (mittig) und 
der Geodaten-Steuerung (rechts). Im Beispiel ist das Thema „Landkreise“ geladen. 

1.1 Vorbereitungen einer Eingabe 

Vor Eingabe der ersten Fundortdaten in PC-ASK müssen mehrere Grundeinstellungen vorgenommen 

werden. 
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1.1.1 Projekt definieren 

Zuerst wie auf Abb. 2 dargestellt unter dem Reiter „Einstellung > Projektverwaltung – Projekte definie-

ren, ändern oder löschen > Projekt definieren > speichern“, einen neuen Projektnamen festlegen. Da-

bei bitte bei mehrjährigen Projekten mit jährlichen Zwischenexporten verschiedene Projekte erstellen 

und sinnvoll benennen (z.B.: Uhu-Erfassung 2014, Uhu-Erfassung 2015 etc.). Wenn mehrere Einga-

ben für ein Projekt erfolgen, so kann dieses als „Standard-Projekt“ eingestellt werden. 

  

Abb. 2: Fenster für die Definition der Projekte.  

1.1.2 Personen definieren 

Um zu dokumentieren, wer die Beobachtung durchgeführt und die Daten eingegeben hat, müssen 

diese Personen im System definiert werden. Dies geschieht über den Menüpunkt „Einstellungen > 

Personen- und Institutionendatenbank bearbeiten“ (Abb. 3). Dort muss die Option „Neue Person oder 

Institution definieren“ gewählt werden. Auf der Maske können auch Standardeinstellungen vorge-

nommen werden, so werden die bei „Standard Dateneingabe“ und „Standard Beobach-

ter/Finder/Sammler“ festgelegten Personen bei der Eingabe neuer Fundorte automatisch übernom-

men. Der „Standard Verbleib“ muss nur bei Mitnahme des Fundes definiert werden (z. B. Gewölle, 

Herbarbeleg usw.).  
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Abb. 3: Fenster zum Definieren der Personen. 

1.1.3 Weitere Standard-Einstellungen definieren 

Standardeinstellungen tragen erheblich zur Zeitersparnis bei. Weitere Standard-Einstellungen können 

auf dem Reiter „Einstellungen > Weitere Standardeinstellungen“ festgelegt werden (Abb. 4).  

 

Abb. 4: Fenster, in dem weitere Standardeinstellungen festgelegt werden können. Beispiel: Als Quellentyp soll 
„Freilanderfassung“ als Standartquellentyp festgelegt werden. 
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Es können die folgenden Felder festgelegt werden: 

 Nachweisstadium (zumeist „Adult, Imago“) 

 Methodik (vielfach „Sicht“), 

 Nachweissicherheit (zumeist „Standardsicherheit“), 

 Quellentyp (i.d. Regel: „Freilanderfassung“) 

 Status (vielfach „Bodenständigkeit sicher/indigen“ , d.h. die Art kommt ohne menschliches Zu-

tun an der Stelle vor) 

Mit dem Button „Standardquellentyp“ kann dann beispielsweise die Freilanderfassung als Standard-

quellentyp festgelegt werden. Dies wird für jedes gewünschte Feld durchgeführt. 

Alle Standardeinstellungen werden folgend bei jedem neuen Datenpunkt automatisch eingetragen. Al-

le Standardeinstellungen sollten in der Eingabemaske bei jeder Eingabe geprüft und ggf. für jeden Da-

tensatz überschrieben werden. „Schließen“ beendet die Bearbeitung. 

2 Fundpunkt anlegen 

Die Eingabe eines Art-Nachweises beginnt mit der Festlegung eines Fundortes. Sie können dazu 

entweder die Koordinaten in der Fundortsteuerung als Rechts- und Hochwert eingeben (Gauß-Krüger-

Koordinaten!), wie in Abb. 6 dargestellt, oder den Ort durch Anklicken der Position in der Karte aus-

wählen (mindestens Maßstab 1:20.000). 

  
Abb. 5:  
Fenster Fundortsteuerung  

 

Abb. 6: Symbolleiste des Kartenfensters 

Zentrale Werkzeuge sind dabei die „Lupe“, um zum entsprechenden Ausschnitt zu zoomen und der 

Button „Fundort setzen“. Der Maßstab, die Topographische Karte und der Landkreis werden im Kar-

tenfenster links unten angezeigt. 

PC-ASK arbeitet mit Gauß-Krüger-Koordinaten. Das Programm bietet Ihnen die Optionen zur Umre-

chung von Geographischen Koordinaten oder UTM-Koordinaten in Gaus-Krüger-Koordinaten. Hierzu 

bitte vor der Anlage eines Fundortes den Reiter „anderes Koordinatensystem“ aufrufen und die An-

weisungen zur Koordinateneingabe genau beachten. 
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Abb. 7: Zentrale Elemente zur Eingabe des Fundpunktes. 

Können einem Fundpunkt mehrere Artvorkommen zugeordnet werden, werden diese unabhängig von 

der Artengruppe zusammen eingegeben, wenn sie dem gleichen Habitat angehören (z.B. Wald: Ei-

chelhäher, Eichensplintkäfer, Stiel-Eiche, Eichhörnchen etc.). Grundsätzlich unterschiedliche Lebens-

räume (Gewässer – Magerasen) sollten getrennt bleiben. Sofern „Fin-View“ oder „Fin-Web plus“ ver-
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fügbar ist, sollte vor Eingabe der Nachweise geprüft werden, ob passende Fundpunkte bereits existie-

ren und die Fundort-ID genannt werden. 

Nach der Koordinaten-Eingabe bzw. der Punktsetzung wird mit der Fundortsteuerung auf dem Werk-

zeugbutton „Eingabemaske öffnen“ die Eingabemaske geöffnet werden (grün umrandetes Symbol in 

Abb.8).  

  

Abb. 8:  
Öffnen der Ein-
gabemaske  

2.1 Fundpunkt beschreiben über „Lageangaben“ 

In der Eingabemaske sind mindestens die geforderten, gelb markierten Pflichtfelder auszufüllen. Die 

weiteren Reiter (in Abb.10 umrandet) sind nur in Spezialfällen relevant.,  

 

Abb. 9: Pflichtfelder der Eingabemaske „Lageangaben“  
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 Unter Lagebeschreibung wird eine eindeutige Beschreibung des Stand- bzw. Fundortes (auf 

TK25 auffindbar) gefordert. 

 Beim Kartierungstyp ist „ohne Lebensraumabgrenzung“ als Standard voreingestellt und muss 

nur bei der Lieferung von Flächendaten geändert werden. (Nur bei Auftragskartierungen: 

Werden Flächendaten mit Lebensraumabgrenzungen geliefert, so muss das Feld „Eigene Ob-

jektnummer“ ausgefüllt werden und diese Eingabe identisch sein zum Feld „Externe-Nummer“ 

im ASK-Mustershape!).   

 Als weitere Pflichtangabe ist die Erfassungsgenauigkeit (in m) anzugeben, d.h. die maximale 

Entfernung des/der Artfunde/s von der angegebenen Koordinate. Dabei sollte die Ungenauig-

keit bestenfalls 100 m nicht überschreiten. Tritt eine Ungenauigkeit von über 500 m auf, bitte 

unter „Lagebeschreibung“ oder „Bemerkungen zum Fundort“ eine Beschreibung angeben, wa-

rum sich die Art nicht genauer verorten lässt (wie z. B. Aufbereitung von Altdaten, Jagdgebiet 

einer Art). Wurden die Koordinaten mit GPS erfasst, ist die Erfassungsgenauigkeit recht ge-

nau (zumeist wenige Meter). Liegt eine topographische Karte zugrunde, so muss die Unschär-

fe – falls nicht bereits angegeben – je nach Maßstab abgeschätzt werden. 

2.2 Sonderangaben zum Fundort 

Unter den folgenden Registern können weiterführende Angaben gemacht werden. Vor allem bei Auf-

tragskartierungen besteht hier eventuell eine Eingabeverpflichtung. 

Bei „Gefährdung / Nutzung / Lebensraumtypen / Umgebung des Fundortes“ können Zusatzin-

formationen zum Artnachweis eingegeben werden. Bei sehr seltenen Arten kann eine Gefährdungs-

angabe hilfreich sein. 

Bilder können unter „Fotos zum Fundort“ beigelegt werden. Dies erfordert weitere Angaben und bei 

privaten Eingaben eine Bildrechteerklärung. 

„Zusatzangaben Fundort“ werden nur bei Fledermaus-Fundorten regelmäßig verwendet.  

Das Register „Bemerkungen“ ist zu berücksichtigen, wenn genauere Lageangaben nötig sind oder 

Fehler in ASK-Datensätzen bemerkt wurden. In so einem Fall bitte im Feld „vorgeschlagene Änderun-

gen“ die Objektnummer und eine kurze, eindeutige Korrekturanweisung eintragen.  

 

Abb. 10: Screenshot Menüleiste Eingabemaske  



Artnachweise eingeben 

 

 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 2020 11 

3 Artnachweise eingeben 

 

Abb. 11: Weitere Pflichtfelder finden sich im Reiter „Artnachweise“ 

 

Abb. 12: Weitere Möglichkeiten des Reiters „Artnachweise“  



Daten ansehen, exportieren und weiterleiten 

 

 

12 Bayerisches Landesamt für Umwelt 2020 

„Artnachweis korrigieren“: Ermöglicht die Bearbeitung eines bereits eingegebenen Artnachweises 

über die Nachweisliste auf der linken Seite.  

„Artnachweis löschen“: Entfernt ausgewählten Artnamen aus der Liste. 

„Artnachweis kopieren“: Hilfreiche Funktion, wenn mehrere Arten einer Artengruppe eingegeben 

werden. Es werden alle Angaben kopiert und farblich hervorgehoben. Bitte alles prüfen und nötige 

Felder korrigieren. 

„Neuer Artnachweis“: Ermöglicht es, eine weitere Art zu ergänzen. 

Beendet wird eine Arteingabe mit „Speichern und Fundort abschließen“. 

Tipps: 

 Sind mehrere Artnachweise an einem Standort eingetragen, kann mit Doppelklick die zu be-

arbeitende Arte ausgewählt werden. 

 Zur schnelleren Eingabe oder bei überschaubaren Artengruppen bietet sich an die Artenaus-

wahl im Rahmen einer Favoritenliste einzuschränken („Einstellungen > Favoritenliste Arten 

bearbeiten“). 

Ist die Eingabemaske geschlossen, kann diese durch Rechtsklick in der Karte auf den Fundort und die 

Auswahl „Fundort öffnen“ wieder geöffnet werden. Sie können auch Fundpunkte verschieben, löschen 

oder eine Kopie erstellen.  

 

Abb. 13: Funktionen der Menüleiste. 

4 Daten ansehen, exportieren und weiterleiten 

Nach der Eingabe der Fundpunkte, können Sie diese einsehen, exportieren und weiterleiten. 

Der Fundortexplorer bietet eine Übersicht der angelegten Funkpunkte und ermöglicht eine Auswahl 

nach verschiedenen Kriterien. Möglichkeiten der Sortierung sind dabei 

TK25  Exportdatum  Projekt  Landkreis  Gemeinde 
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Zudem beinhaltet der Fundortexplorer eine Suchfunktion sowie die Möglichkeit, die Fundpunkte aus-

zudrucken.  

 

Abb. 14: Auswahl von Nachweisorten über den Fundortexplorer. 

Eine umfangreiche Maske zur Erstellung von Auswertungen kann über den Menüpunkt „Bearbeiten > 

Druckausgabe von Auswertungen“ aufgerufen werden:  

 

Abb. 15: Auswertungen und Druckausgabe von PC-ASK. 
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4.1 Datenexport 

Der Datenexport an die zentrale ASK-Datenbank erfolgt über den Reiter „Datenaustausch“ der Menü-

leiste. Dort sollte der Export „Datenexport zur Abgabe an das LfU“ gewählt werden. 

 

Abb. 16: Auswahlmaske zum Datenexport  

Wird eine Datenbank aus PC-ASK zum ersten Mal exportiert, bitte „Alle Fundorte“ auswählen. An der 

Datenbank kann in der Folgezeit weitergearbeitet werden (Eingabe neuer Fundorte oder Änderungen 

an bestehenden Fundorten, z. B. Ergänzung weiterer Artnachweise oder Korrekturen bereits expor-

tierter Daten). Erfolgt dann ein weiterer Export aus dieser Datenbank, bitte „Neumeldung“ und „Nach-

meldung“ ausgewählten. Die Auswahlmöglichkeiten können – müssen aber im Normalfall nicht – nach 

speziellen Kriterien individuell aufgegliedert werden. 

Die zuvor für den Export festgelegten Punkte können anschließend nochmals selektiert bzw. deselek-

tiert werden. Anschließend erfolgt eine Meldung über den entsprechenden Button.  

 

Abb. 17: Fenster „Auswahl zu exportierender Datensätze“  
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Im nächsten Fenster werden Sie gebeten, einen beliebigen Ablageordner für den Export auszuwählen 

(siehe Abb.18). Parallel zum Export der Daten wird eine pdf-Datei „Auftrag zum Datenimport“ im Ord-

ner angelegt. Diese bitte ausfüllen und bei der Abgabe der Daten mit einreichen.  

 

Abb. 18: Reiter „Auswahl des Zielordners“  

 

Abb. 19: Exportmöglichkeiten an das LfU  

Schließlich muss der Datenexport an das LfU übermittelt werden, wobei drei verschiedene Auswahl-

möglichkeiten im folgenden Fenster gegeben sind. 

 Verschicken per Mail: es öffnet sich automatisch das Standard-Mailprogramm 

 Datenaustausch über ownCloud: es wird im Standard-Internetbrowser ein Austauschserver 

aufgerufen, auf den die Datei hochgeladen werden kann. 

 Versenden per Post: Daten auf CD brennen und versenden 

Zur Weiterverarbeitung werden die Daten am LfU in einem ersten Schritt technisch und fachlich ge-

prüft. Dabei ggf. aufkommende Fragen werden mit dem Dateneingeber geklärt. Anschließend werden 

die Daten extern in die zentrale ASK-Datenbank eingespielt. Weitere Informationen und Hilfe 
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Bei weiteren Fragen oder Kommentaren können Sie uns gerne kontaktieren: 

- Bei ornithologischen Fragen: Julia Fürstenau; Tel.: 08821/94301-30;  

E-Mail: julia.fuerstenau@lfu.bayern.de  

- Sonstige fachliche oder eingabetechnische Fragen: Carmen Liegl; Tel.: 0821/9071-5545;  

E-Mail: carmen.liegl@lfu.bayern.de 

- Fragen zur Datenübermittlung und -ausspielung: Gabriele Lichner, Tel.: 0821/9071-5237;  

E-Mail: gabriele.lichner@lfu.bayern.de 
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